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Deutſches Reich
jziös wird geſchrieben Jn der Preſſe werden Mithenen über den vermeintlichen Jnhalt der geplanten

Rovelle zu dem Krankenkaſſengeſetze verbreitet Dieſe
Mittheilungen entbehren der ründung Denn wenn es
richtig iſt daß eine Reihe namentlich auch von den rärn
Betheiligten ſchwer empfundener Unvollkommenheiten den be
ſtehenden Beſtimmungen anhaften und daher eine Reviſion der
letzteren in beſtimmte Ausſicht genommen iſt ſo ſind die Vor
bereitungen dafür doch noch keineswegs weit genug vorgeſchritten
um über den Jnhalt der zu machenden Vorlagen ſchon jetzt
Beſtimmtes mittheilen zu können So feſt die Abſicht beſteht
ein ſolche noch in der laufenden parlamentariſchen Campagne
zu machen ſo wird doch auch erſt für ein ſpäteres Stadium
der Verhandlungen des Reichstages auf die Einbringung der
ſelben zu rechnen ſein Denn es erſcheint nicht erwünſcht den
Reichstag mit derſelben zu befaſſen bevor nicht in der
Kommiſſion die Hauptfragen der Alters und Jnvaliden
verſicherung zum Abſchluß gebracht ſind Die Erledigung dieſer
Vorlage von hervorragendſter ſozialpolitiſcher Bedeutung und
von entſprechender Schwierigkeit erſcheint als die wichtigſte
geſetzgeberiſche Aufgabe der Seſſion auf welche die übrigen
legislatoriſchen Vorſchläge gebührend Rückſicht zu nehmen
haben Wenngleich die Zahl der Mitglieder des Reichstags
welche geſetzgeberiſchen Aufgaben der bezeichneten Art guten
Willen und Verſtändniß entgegenbringen eine große iſt ſo
erſcheint es ſchon der Verwandtheit der Materie wegen doch
mehr als wahrſcheinlich daß eine Vorlage der bezeichneten
Art der nämlichen Kommiſſion überwieſen werden würde wie
die Alters und Jnvalidenverſicherung Es liegt daher im
Intereſſe beider Vorlagen und vor allem der letztgedachten
daß der Reichstag nicht eher mit der Krankenkaſſenvorlage
befaßt wird bis die kommiſſariſche Vorberathung der Alters
und Jnvalidenverſicherung über die wichtigſten Punkte hinaus
gelangt iſt,

Die bereits erwähnte Mittheilung der Köln Ztg über
Beleidigung eines preußiſchen Schaffners in
Frankreich lautet wörtlich folgendermaßen

Die Franzoſen ſorgen dafür daß das Regiſter der Miß
handlungen von Deutſchen in Frankreich ſtets neuen Zuwachs
erhält Selbſt Deutſche die in amtlicher Stellung und mit
Genehmigung und Wiſſen der franzöſiſchen Regierung in
Frankreich zu thun haben können es nachgerade als ein
Heſonderes Glück anſehen wenn ſie ohne Schaden an Leib und
Leben nach Deutſchland zurückkehren und nur Beſchimpfungen
und Drohungen zu erleiden haben Der Fall welcher uns zu
dieſer Bemerkung Anlaß giebt iſt folgender Der preußiſche
Schaffner Heinecke der am 2 d M in Eiſenbahn Beamten
uniform den Extra Salonwagen des Hofzuges zu begleiten
hatte in dem Großfürſt Michael von Rußland von Berlin nach
Nizza fuhr war infolge eines Unfalles der den Salonwagen
auf der Fahrt betroffen hatte genöthigt mit dieſem Wagen zum
Zwecke der Unterſuchung deſſelben durch Jngenieure der Paris
Lyon Mittelmeerbahn vom 2 bis 5 d M in Beſancçon zurück
zubleiben Bei dieſem unfreiwilligen Aufenthalte wurde er bei
einem Gang in die Stadt von franzöſiſchen Soldaten zweimal
angehalten und nach dem Bahnhofe zurückgebracht wo er durch
Militär und zuletzt noch durch einen Kapitän wie ein Verbrecher
ſtrengſtens überwacht wurde Als am 5 d M die Jngenieure
der gedachten Bahn noch kein beſtimmtes Urtheil über die
Lauffähigkeit des Wagens abgegeben hatten wurde derſelbe von
Beſançon nach Veſoul dem Uebergangspunkt der ParisLyon
Mittelmeerbahn und der franzöſiſchen Oſtbahn zurückbefördert
Jn Veſoul wo Heinecke nochmals drei Tage bleiben mußte
bis der Wagen durch Jngenieure der Oſtbahn unterſucht war
wurde der preußiſche Beamte von einem Manne beſchimpft und
konnte weitern Angriffen nur durch Beſchützung der franzöſiſchen
Oſtbahnbeamten entgehen Der Bahnhofsvorſteher daſelbſt
erſuchte Heinecke den Schlafwagen nicht mehr zu verlaſſen da
er andernfalls für nichts einſtehen könne Heinecke befolgte
dieſen Rath und verließ den Wagen erſt als er in Altmünſterol
wieder auf deutſchem Boden ankam

Und ſolchen Vorgängen gegenüber wagen es franzöſiſche Blätter
fortgeſetzt von deutſchen Roheiten zu ſprechen wie es
de erſt wieder im Matin geſchehen iſt der folgendes

erichtet
Der bekannte Oberſt Stoffel unter dem Kaiſerreich Militär

Attaché an der franzöſiſchen Botſchaft in Berlin kam vor

Barte Prüfnungen

Roman von E H von Dedenroth
Fortſetzung

Die feſte Sicherheit mit der Beata dieſe Worte ſprach
mußte Günther irre machen er mußte glauben daß ſie von
der Schuld von der Unwürdigkeit Lucia s feſt überzeugt ſei
und dann war ihre Handlungsweiſe in Bezug darauf daß ſie
einen Selbſtmord nicht hindern gewollt zu entſchuldigen
Waſſer m das Gift her fragte er wer miſchte es in das

daſſer
Behauptet die Perſon etwa ich hätte es ihr gegeben

hohnlachte Beata Jch traue ihr das ſchon zu
Sie hat das nicht geſagt
Aber verſchwiegen daß ſie das Gift ſchon ſeit Jahren

beſeſſen Das iſt ziemlich daſſelbe
Jch habe ſie noch nicht deshalb geſprochen
Aber die Drohung war fertig Sie ſollte mich einſchüchtern

wie die welche der Herr Baron von Altrück mit einem Dienſt
boten gegen meine Mutter verabredet

Günther erröthete unter dem blutigen Hohn dieſer Worte
Du beſchimpfſt mich Beata, rief er ich ſpinne keine
IJntriguen gegen Verwandte Almer ſagte mir was er ent
deckt er wollte nicht ohne mich davon zu avertiren die Anzeige
machen Und ich fordere keine Antwort kein Geſtändniß Jch
biete deiner Mutter Gelegenheit das Dokument wenn ſie ein
ſolches an ſich genommen wieder an Ort und Stelle zu legen

Deshalb lud ich ſie hierher uach Schloß Altrück VJch will
nicht wiſſen was geſchieht werde nicht aufpaſſen
wir wenn der Brief nicht mehr exiſtirt wenn er vernichtet

äre II
Dann vermag ich nicht zu hindern was folgen kann Jch

darf Almer nicht verbieten zu thun was fein Gewiſſen von
ihm fordert Aber ihr wäret nicht gekommen wenn es zu ſpät
wäre die Handlung ſo gut wie 3 zu machen

Ver Brief iſt verniſchtet Es liegt in deiner Hand ver
rätheriſche Spuren zu vertilgen den Diener zum FTegn
z veranlaſſen oder meine Mutter anzuklagen Sie wird nicht
leugnen daß ſie in dem verſiegelten Zimmer geweſen aber auch
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kurzem ohne Paß nach Straßburg und auf ſein Erſuchen ſtellteihm Herr v Puttkamer in Abweſenheit des Fürſten We
einen Schein aus der dem Oberſt erlaubte in Rappoltsweiſer

behufs Studien über den Krieg ius Cäſars gegen
Germanen anfzuhalten Nachdem Oberſt Stoffel acht Tage
lang unbehelligt ſeinen Studien obgelegen kam er am vorigen
Sonntag nach Straßburg zurück um von dort nach Paris
weiter zu reiſen Kaum war er im Gaſthof abgeſtiegen ſoerſchien ein Polizeibegmter der ihn über den Zweg ſeines

Aufenthaltes in Straßburg ausfragte und als Oberſt Stoffel
ſich weigerte ihm auf das Polizeibureau zu folgen trotz des
ihm vorgezeigten Scheines des Herrn v Puttkamer den fran

öſiſchen Offizier aufforderte mit dem Nachmittagszuge nach
gris abzureiſen Oberſt Stoffel fügte ſich aber ſchließt

Matin ſeinen Bericht die Poliziſten ließen den Oberſt nicht
mehr aus den Augen als er ſchon im Wagen ſaß begafften
ie ihn noch in unſchicklichſter Weiſe und erſt als der Zug
Keir Bewegung ſetzte wurde er von ihren frechen Blicken

Welcher erhebliche Unterſchied zwiſchen den beiden hier er
zählten Vorgängen liegt wird den Franzoſen niemals klar
gemacht werden können Auf der einen Seite ein deutſcher
Begmter den der Dienſt zu einem längeren unfreiwilligen
Aufenthalt in Frankreich zwingt und der nur mit Mühe vor
thätlichen Mißhandlungen geschützt wird auf der anderen
Seite ein franzöſiſcher Offizier der zu einer Zeit der größten
Mißſtimmung zwiſchen Frankreich und Dentſchland auf
deutſchem Boden geſchichtliche Studien macht Ein deutſcher
Offizier der das gleiche jetzt in Frankreich wagte wäre ſeines
Lebens nicht ſicher

Das Reichs Verſicherungsamt hat an die Vorſtände
der ausſchließlich ihm unterſtellten landwirthſchaftlichen
Berufsgenoſſenſchaften ein Rundſchreiben gerichtet in
dem es ſich über die Art und Weiſe äußert auf welche dieſe
Bernufsgenoſſenſchaften am zweckmäßigſten die ihnen obliegende
Krankenfürſorge erfüllen Das Amt beſpricht darin nachdem es
aufmerkſam darauf gemacht daß es durchaus nicht durch eine
generelle Anleitung eine individngliſirende Prüfung und Be
handlung der einzelnen Fälle ausſchließen wolle die Alternative
ob die Berufsgenoſſenſchaft wenn ſie die Fürſorge für den Er
krankten der Gemeindekrankenverſicherung oder Krankenkaſſe nicht
übertragen kann demſelben die Mittel zur Beſtreitung des von
ihm ſelbſt zu veranlaſſenden Heilverfahrens in Geld gewähren
oder die zur Heilung dienenden Maßnahmen ihrerſeits herbei
führen und ihm unmittelbar angedeihen laſſen ſoll und erklärt
beide Wege für gangbar Das erſtere Verfahren dürfe aber
keinenfalls dahin führen daß weil die zu erſtattenden Koſten des
Heilverfahrens in ihren,Endſummen noch nicht feſtſtehen dem in
der Regel unbemittelten Verletzten es überlaſſen wird in der
Zwiſchenzeit die zum Heilverfahren erforderlichen Koſten aus
eigenen Mitteln aufzubringen Das letztere Verfahren werde
allerdings vielfach im Jntereſſe der Erkrankten ſelbſt denen
namentlich auf dem Lande eine geeignete ärztliche Hilfe nur ſchwer
zugänglich ſei den Vorzug verdienen und zugleich der Berufs
genoſſenſchaft auch inſofern nützen als ihr dadurch eine ſach
gemäße Einwirkung auf die Krankenbehandlung geſichert iſt

Verlin 3 Dez S M Kanonenboot Hyäne Kom
mandant Kapitän Lieutenant Zeye iſt am 1 d in Freetown

Sierra Leone eingetroffen und beabſichtigt am 10 d wieder in
See zu gehen Das Schulgeſchwader beſtehend ans S M
Kreuzerfregatten Stoſch Flaggſchiff Charlotte Gneiſenau
und Moltke Geſchwaderchef Contreadmiral Hollmann iſt geſtern
in Argoſtoli Jnſel Kephalonia eingetroffen und beabſichtigt am
5 d wieder in See zu gehen

Vom Anfſſtand in Oſtafrika
Die Kolonialztg theilt einen Bericht mit welcher an den

Generalvertreter der Oſtafrikaniſchen Plantagengeſellſchaft in
Sanſibar Herrn Parizot von den Beamten der Plantage
Lewa erſtattet worden iſt Wir entnehmen demſelben
folgendes

Nachdem die erſten durch die Zollübernahme ſeitens der Oſt
afrikaniſchen Geſellſchaft hervorgerufenen Unruhen in Pangani
glücklich beigelegt waren nahm man allgemein an die Sache
hätte ſomit ihren Abſchluß gefunden Doch
eines Beſſeren belehrt denn am Montag den 10 September
kam ein arabiſcher Askari der von der Station Mafi der

Deutſch Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft mit Briefen von Pangani
entſendet worden war der Kleider und Waffen beraubt bei uns
an Er berichtete daß ſich in Pangani etwa 3000 Bewaffnete
befänden welche die dort anweſenden Beamten der Deutſch

niemals ſagen was in dem Briefe geſtanden auch nicht ein
geſtehen daß ſie ſich einen ſolchen angeeignet Man kann ihr
das letztere zwar jetzt durch dein Zeugniß beweiſen aber ich
habe dann die Befriedigung von dir ein vertrauliches Geſpräch
verrathen zu ſehen einen Grund mehr dich zu verachten

Die ſchlanke Geſtalt Beata s hatte ſich hoch aufgerichtet es
lag etwas in ihrem Tone in dem Blick ihres Auges was ihm
das Gefühl m es koſte ihr einen gewaltſamen Kampf
ihm ſo feindſelig gegenüber zu treten Man hatte ihm
geſagt daß ſie ihn geliebt und feſt geglaubt er erwidere ihre
Neigung Wie bitter ſchmerzlich mußte es ihr dann ſein ſich
von ihm getäuſcht verrathen jetzt ſogar mit ihrer Mutter
bedroht zu ſehen

Und alles was ſie gethan hatte ſie wohl nur in der Ueber
zeugung begangen eine Unwürdige eine Elende habe ihr ſein
Herz geraubt

Jch werde nie gegen dich zeugen, verſetzte er in völlig ver
ändertem Tone der die weichere Regung in ſeinem Herzen
verrieth Aber ich kann auch einen Diener nicht hindern
ſeine Anklage gegen Perſonen zu erheben die ein Weſen ver
dächtigen und verderben wollen das ſeinem verſtorbenen
theuer geweſen und dem unſer Onkel ſeine Wünſche in Bezug
guf Lucig anvertraut dem er geſagt daß er deshalb an mich
ſchreiben wolle Jch hoffe jedoch auch das wird nicht nöthig
ſein Wenn Lucia in kurzem von der Anklage welche niedrige
Subjekte gegen ſie erhoben gereinigt daſtehen wird hat ſie
wohl nach dem Geſtändniſſe das du mir gemacht von eurer
Seite keine Verdächtigung keinen Angriff mehr zu befürchten
Nur in dieſem Falle wollte Almer eine Anklage erheben

Jn Beagta s Antlitz malte ſich Schrecken Beſtürzung wenn
ſie auch ein ungläubiges ſpöttiſches Lächeln verſuchte

Dein Einflüß, erwiderte ſie kann vielleicht ſo weit
gehen daß man eine Anklage niederſchlägt aber er kann die
Schmach nicht wegwiſchen die eine Mitſchuldige am Gatten

morde brandmarkt 8Und wenn dieſe Anklage ſich als infame Lüge erweiſt wenn
ich der ich teinen Makel an meiner Ehre dulde ſie bitte mir
ihre Hand zu reichen wirſt du allein dann auf ſie einen Stein

Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft in ihrem Hauſe eingeſchloſſen hatte

Er ſelbſt ſei lagen und der Waffen Kleider undatte n er uns mit dehoet ben r
a

die ſobald die Sache in Pangani zu Ende gefüh e auch uns zu
eLeibe gehen wollte gewarnt trafen wir ſofort di

nöthigen Vorſichtsmaßregeln Herr Zwahr befeſtigte Haus
und es wurden allnächtlich Wachen ausgeſtellt Außerdem
auch wir Poſten vorm Hauſe und revidirten jew
Thälern und bei den Scheunen wachenden Askaris Die Arbeit
wurde trotz der Schwierigkeiten ununterbrochen fortgeſetzt da wir
von Tag zu Tag hofften es würde in Pangani energiſch ein
gegriffen werden

Am Donnerstag den 13 September als die Arbeiter beim
Auspflanzen von Tabak beſchäftigt waren erſchien viötli ein
Zug Bewaffneter die ſofort auf Herrn Heinrich un
gwn r welche das Pflanzen beaufſichtigten zu feuern begannen

ie Arbeiter ergriffen ſofort die echt Die Arbeiterfrauen des
errn Grothe in der Fermentirſcheune waren nicht zu halten

Wie Herr Grothe nun die Leute laufen ſah ſprang er mit der
Büchſe bewaffnet aus der Scheune ſah jedoch daß es den
Herren Heinrich und Zwahr ſchon gelungen war die Leutebeſchwichtigen Wir hätten auch da der Herr Zwahr gar nicht

der Herr Heinrich nur mit einem Revolver bewaffnet war bei
der Maſſe von Menſchen doch nicht durchſchlagend eingreifen
können Die Aufrührer zogen darauf die Karawanenſtraße
gegen Pangani zu ab Mit großer Mühe gelang es uns noch
einen Theil unſerer Leute dazu zu bringen die Arbeit wieder
aufzunehmen

Um 212 Uhr deſſelben Tages erſchien jedoch ein zweiter etwa
80 Mann ſtarker Zug Bewaffneter die ſchon aus dem Walde
herausſchoſſen und hernach unſeren Tabak zu zertrampeln be
gannen Da ging Herr Koch vor und rief dem anführenden Halb
araber zu das Schießen zu laſſen und aus dem Tabgk heraus
zugehen Anſtatt dem Folge zu leiſten ſchoß letzterer Herrn Koch
durch den linken Stiefel Als Herr Heinrich und Herr Grothe
dies ſahen begannen ſie vereint mit Herrn Koch ein lebhaftes
Feuer und ihre Schüſſe blieben nicht ohne Wirkung Herr Heinrich
ſchoß dem Araber ins linke Knie Jn Zeit von eiwa 10 Minuten
war das Gefecht erledigt denn als die Neger ihren Führer fallen
ſahen ergriffen ſie ihre Waffen forkwerfend die Flucht Unſere
Leute waren natürlich wieder fortgelaufen und es war nun nicht
möglich dieſelben nochmals zur Arbeit zu bringen Nachts wachten
wir von jetzt ab mit doppelter Vorſicht da uns die beſtimmte
Nachricht zuging daß wir in nächſter Zeit von Pangani aus von
einer großen Maſſe überfallen werden ſollten Auch ſchickten wir
zeitweiſe zuverläſſige Leute gegen Pangani die uns von einem
etwaigen Anzuge benachrichtigen ſollten Es verging jedoch ein
Tag nach dem anderen ohne daß irgend etwas erfolgt wäre
Doch wurde unſere Lage trotzdem von Tag zu Tag bedenklicher
zumal wir erfuhren daß nunmehr die Europäer nothgedrungen
Pangani hatten verlaſſen müſſen und wir ſomit von der Küſte
vollſtändig abgeſchloſſen waren Nur mit Liſt gelang es Herrn
Koch einen Nothbericht an Sie zu befördern Am 21 Sept er
hielten wir mit einem Briefe des General Matthews worin er
uns mittheilte er habe für die Station 4000 Rps gebraucht Jhre
Antwort zugleich ſagte uns General Matthews in ſeinem Schreiben
er würde das Geld ſelbſt hinaufbringen Als wir jedoch nach zwei
Tagen weder Geld noch ſonſtige Nachricht hatten wurde beſchloſſen
daß ein Beamter nach Pangani gehen ſollte um mit General
Matthews über unſere Lage zu ſprechen und das Geld mit
zubringen Hierzu erbot ſich Herr Grothe und ging derſelbe am
24 Sept nach Pangani Jedes zu paſſirende Dorf traf er unter
Waffen Jm letzten Dorfe vor Pangani ſagte ihm der Häuptling
den er ſchon früher öfters geſehen er müſſe vor Pangani an
gekommen erſt dem Wali melden laſſen daß ein Europäer in die
Stadt wolle Herr Grothe ſandte als er vor letztgenanntem
Orte ankam einen Boten zum Wali mit der erwähnten Botſchaft
Derſelbe ließ ihm darauf ſagen daß er ihm den Eintritt an dieſem
Abende unmöglich geſtatten könne da das Volk zu aufgeregt ſei
und er daher nicht imſtande ſei ihn zu ſchützen Es wurde
Herrn Grothe jedoch außerhalb der Stadt in einer Schambahütte
Quartier gemacht Am nächſten Morgen wurde er durch ſechs
Askaris zum Wali geleitet in der Straße von den Kokospalmen
bis zum Walihauſe ſtanden ca 500 mit Gewehren bewaffnete
Leute Spalier Beim Wali angekommen fand Herr Grothe ca
43 Araber mit je 3 Sklaven alle bis an die Zähne bewaffnet
verſammelt Der Wali Soliman ben Naſſour begrüßte ihn ſehr
freundlich ſowie auch einige der ihm bekannten Araber Um den
wahren Zweck ſeiner Reiſe nicht zu verrathen ſagte Herr Grothe
zum Wali daß er gekommen ſei um ihm im Namen der Station

wurden wir bald Guten Tag zu ſagen was ihm ſehr z ſchmeicheln ſchien Jm
Laufe des Geſpräches erfuhr er daß ſein Unternehmen umſonſt
geweſen ſei denn der Wali ſagte ihm General Matthews wäre
mit den 4000 Rps nach Sanſibar zurückgekehrt Als er ihn dann

kehren war man allgemein erſtaunt weil die Leute annahmen
fragte ob nicht ein Boot zu an wäre nach Lewa zurückzu

er wolle ebenfalls nach Sanſibar gehen Erſt als alle Ueber

dich zu ſchleudern in deinen Augen ſcheint das Gold das ſie
ſich erſchlichen jede Schande abzuwaſchen

Bei Gott Beata dein gegen Lucia verblendet dich
Nimm das elende Gold theile di
verachtet es wie ich

Lieber betteln gehen als von der Gnade der Dirne
Er ließ die in Leidenſchaft Bebende nicht ausſprechen Er

ergriff ihre Hände Schweige Beata, rief er zerreiße
nicht das letzte Band zwiſchen uns in wahnſinniger Verblendung
Du wollteſt ihr ja eine Schweſter ſein wenn ſie ſchuldlos
Mir warſt du ſtets lieb wie eine Schweſter

Schone ſie nahm jetzt die Geheimräthin ſich einmiſchend
das Wort Erräthſt du es denn nicht was es ihr unmöglich
macht dein Entgegenkommen zu würdigen Beata mein
armes Kind Bezwinge dein Herz Haſt du vergeſſen was
du mir verſprochen Er liebt jene Frau Und wenn ſie
t verleumdet iſt ſo haben wir ihr ſchweres Un
recht gethan

Beata verhüllte das Antlitz mit den Händen und entfloh
aus dem Gemach Es ſchien als wolle ſie eine Fluth hervor
brechender Thränen des Schmerzes verbergen Aber wenn
eine Thräne in ihrem Auge glänzte ſo war ſie von wilder
Leidenſchaft geboren von ohnmächtigem Haſſe und giftiger
Wuth Sie eilte wie vor Günther fliehend die Schloßtreppe

zum Parke hinab nLaß ſie ſagte die Geheimräthin Sie wird in der
Einſamkeit beſſer die Kraft finden das tobende Herz
Ruhe zur Entſagung zu zwingen als wenn du ſä trö
willſt Das ganze Hoffen ihres Herzens hatte ſich darangeklammert daß be eſt geglaubt wenn Lucia als Unwürdige

entlarvt wenn du von einer Verirrung geheilt die Beata
dir nie zugetraut werde dein Herz wieder derjenigen e
wenden die dir trotz allem eine treue Liebe bewahrt hat
iſt es denn möglich daß du noch jetzt wo man Lucig ver

ha e e hWer klagt ſie an Eler von ihre W den S S e See vicht u
udern a u ergriffen nicht genu du mitdeiner Tochter im Hauſe eines verrufenen Ken i

darin mit Otto Lucia

werfen wollen BeataNein ich würde den Stein beſſer verwenden ihn gegen dort mit einem Advokgten der ebenſo berüchtigt deine



ungsmiteel und Schreckve ni teten geſtand manach 1 b ſtündiger h igi gru zu tn
F von ha nach Lewa zurückſegelte v eſſen ha

et eeeeechree eonnicht erſolgte war am 24 Sept über
Korogwe na wa gekommenAn e net von dem Araber Buſchiri der der Haupt
mann der Revolution iſt 4 bewaffnete Leute welche uns auf
forderten mit nach Pangani und von dort nach Sanſibar zuehen Dies Anerbieten Zioen wir aus da wir irgendeinen

tehe vermutheten Als uns jedoch am 3 Okt von einem
raber und vier Askaris ein Brief des Wali überbracht wurde

worin er uns bat unverzüglich nach Pangani zu kommen und
von dort nach Sanſibar zu gehen da in erſtgenanntem Orte
u viele Bewaffnete verſammelt ſeien und es nicht denkbar ſei gegendieſe Leipa zu halten konnten wir zu unſerm größten Leidweſen

nicht anders als der Uebermacht weichen umſomehr als es uns
klar war daß die Station Lewa wegen des Mangels an Munition
und wegen der geringen Anzahl von Gewehren eine längere und

wiederholte en nicht ertragen konnte Gerade in dieſer
tigen gemeinſamen Noth kam unſer freundſchaftliches

erhältniß zu den Eingeborenen ſo recht zutage Als wir am
r des 5 Okt die Plantage Lewa verließen kamen v
150 Männer Weiber und Kinder freiwillig zum Abſchied e
weinten als wir einigen die Hand zum Abſchied reichten Als
Herr Koch als Chef der Plantage dieſelbe dem alten Häuptling

ſingi übergab konnte ſich dieſer vor Rührung kaum aufrecht
r und auch wir waren alle auf das Schmerzlichſte bewegt
daß wir trotz des herrlichſten Einvernehmens mit den Eingeborenen
ant ſchöne Plantage ſo ein paar räuberiſchen Arabern preisgeben

mußten
So gingen wir alſo am 5 Okt morgens 6 Uhr nach Tſchogwe

und vön dort mittels Bootes weiter nach Pangani wo wir
abends um 8 Uhr eintrafen Am Strande waren zu unſerer
Sicherheit 60 Askaris aufgeſtellt doch waren dieſelben kaum im
ſtande uns die wüthenden Volksmaſſen vom Halſe zu halten
Unſere Diener welche etliche Gewehre trugen wurden von uns
abgeſchnitten und derſelben beraubt Unter dem Hohngeheul der
Menge kamen wir beim Wali an der uns ein feſtes Haus anwies
nnd uns verſprach die Dau zum nächſten Morgen zur Abfahrt
bereit zu halten Am nächſten Morgen begaben wir uns an
Bord der Dau wurden aber durch die Niederträchtigkeit des
Führers derſelben auf den Sand gerannt mußten daher weil die
Fluth einſetzte nochmals einen Tag in Pangani zubringen wo
noch verſchiedene Gelderpreſſungen an uns gemacht wurden Es
wurde uns aber dann ſicher verſprochen daß wir am nächſten
Morgen mit dem Früheſten ſegeln könnten Um 2 Uhr morgens
begaben wir uns auf die Dau nud lichteten um 3 Uhr den Anker
Kurz bevor wir die beiden in den Hafen einſpringenden Land
ſpitzen paſſirten wurden wir unter dem Namen Salutſchüſſe
ſcharf beſchoſſen glücklicherweiſe ohne Erfolg Den Reſt unſrer
Fahrt legten wir ohne weiteren Unfall zurück und kamen am
7 Okt hier an

d

Halle den 4 Dezember
Aus den ſchon erwähnten Vorträgen des Naturprediger

Johs Guttzeit führen wir folgendes an Den erſten Vortrag über
Kindererziehung gliederte der Redner in 2 Theile und ſprach
zuerſt über Erziehung im allgemeinen Die Eltern müßten ſich klar
machen ihre Kinder nach beſtimmten Grundſätzen zu erziehen und ſich
weiter klar machen daß die Kindererziehung eine Kunſt ſei ja
vielleicht die größte Kunſt welche es giebt Das hauptſächlichſte
Merkmal welches ſie von der Kunſt an ſich trägt ſei das har
moniſche Zuſammenwirken der feinen Berechnung mit dem freien
Entfalten des Lebens dieſes gebe den Stoff jene die Form
Wo es an Form fehle da ſei rohe Natur und wo andererſeits
hinter der Form das friſche Leben ausbleibe da trete Ver
künſtelung ein die ſchlimmer ſei da die verlorene Natureinheit
kaum wieder erlangt werde wie ſchon ein altes Sprichwort fage
Beſſer ungezogene als verzogene Kinder Den Eltern müſſe

das Recht zuſtehen ſich ihre Prinzipien in der Erziehung der
Kinder nicht durchkreuzen zu laſſen Die Kinder aber wie bei
Voruehmen Kindermädchen zur Beaufſichtigung zu überlaſſen
ſei ein Fehler denn ſolche Mädchen hätten nicht das nöthige
Jnlereſſe für die Kinder woher es komme daß ſolche vornehme
Kiuder oft ungezogener als anderer Leute Kinder wären Kinder
dürften auch nicht verhätſchelt werden durch Leckereien ſonſt ent
ſtände das Verlangen nach Sinneskitzel mit ſpäteren ſchädlichen
Folgen Man ſolle Kindern nichts verſprechen was man nicht
zu halten gedenke das Kind bekäme ſonſt dadurch Zweifel an
Menſchenwort und Menſchentreue Ebenſowenig ſolle man den
Kindern mit etwas drohen was man nicht ausführen wolle
Drohen ſolle man überhaupt unterlaſſen das Kind werde ſonſt
in einen peinlichen Zuſtand verſetzt durch die Erwartung der Aus
führung der Drohung Die meunſchlichen Kräfte welche die Natur
liefere dürften nicht bekämpft werden Es ſei ein Jrrthum daß
es Anlagen zum Schlechten gebe es komme nur darauf an die
Anlagen beim Menſchen zum Guten hinzuleiten Die Humanität
die Menſchlichkeit müſſe herrſchen nicht aber die rohe Gewalt
das müſſe unſere Zeit anſtreben Durch Drohen und Verſprechen
erziehe man ein Kind nicht ſondern durch Befehlen Wenn aber

och befehle Verſelbſtändigung mü

nur zu

im Kinde geweckt werde daß es das Rechte zudte neberaeugung im Kunde
uche 8 keines Befehles mehr Das Kind

emüſſe bewogen werden das Rechte aus freient Antriebe zu thun
das führe das Kind zum Erzie ohne daß ihm dieſer etwas

e der Veitſatß der Erziehung ſein
den Kindern volle Freiheit eben werden zu entwickelnu viel mit Rathſchia en dürfe man auch nicht kommen ſonſt

e das Kind nicht darauf Man ſolle vom Kinde nicht be
ſondere Aufmerkſamkeit verlangen es werde dann leichter auf
merkſam werden Es müſſe zum Denken angeleitet oder vielmehr
ihm das Denken nicht abgewöhnt werden wie es jetzt ſo haufig
geſchehe Das Kind müſſe ſogar Gam Aeuvern eines Gedankens
ermuthigt werden Man dürfe nicht zu ängſtich ſein das Kind
vor Schaden zu bewahren Um das Kind zu verſelbſtändigen müſſe
man die Perſönlichkeit in ihm achten daß es von ſeinen Kräften Ge
brauch machen lerne man müſſe ihm nicht bei jeder Gelegenheit
helfen Man ſolle mit Kindern nicht kindiſch ſondern kindlich ver
fahren wenn man ihm aus ſeinen Unvollkommenheiten heraushelfen
wolle die es z B in der Ausſprache habe wenn es den Hund
Wauwau nenne je unvollkommener das Kind die Worte

rohe deſto vollkommener müſſe man ſie ihm vorſprechen daß
es jedes Wort klar und verſtändlich ausſprechen lerne Das Herz
das Gemüth müſſe man herrſchen laſſen geleitet von der Vernunft
Man habe behauptet das Gefühl ſei jetzt zu ſehr ausgebildet auf
Koſten des Verſtandes leider ſei aber letzterer jetzt zu ſehr vor
herrſchend das Gemüth dagegen zurückgeſetzt beide müßten

eſund e kindet werden Der Erzieher müſſe den Kindern ein
eiſpiel leiblicher und geiſtiger Geſundheit geben Falſch ſei es

wenn man ſich Kindern gegenüber im Beiſein Fremder anders
benehme als ſonſt man erziehe dann das Kind für den äußern
Schein Menſchen die mit dem Strome ſchwimmen hätten wir
echt genug aber mit dem Strome ſchwämmen uur todte Fiſche
lebendige gegen den Strom Den zweiten Theil des Vortrags
welcher das Thema Schulprügel zum Gegenſtand hatte begann
der Redner mit den Worten Mein Prinzip der Erziehung
beſteht in der Entwickelung der Vernunft im Menſchen Nicht
unmenſchliche Mittel dürfe der Erzieher anwenden das Kind
dürfe keine Roheit ſehen Das Böſe könne man nicht mit
Böſem ſondern nur mit Gutem bekämpfen Liebe allein könne
erziehen ſchon die Bibel drücke dies aus und ein Sprichwort
ſage Amor iſt der beſte Lehrmeiſter Die Seelen des Lehrers
und Schülers müßten ſich einander nen der Schüler dürfe
ſich nicht vor dem Erzieher fürchten Wer das Kind in Freude
und Heiterkeit erhalte dem öffne es ſein Gemüth und werde zu
ihm hingezogen Der geeignetſte Augenblick zum Lehren ſei
wenn das Kind frage und man es da nicht abweiſe Man müſſe
ihm aber die Fragen angemeſſen beantworten wie es ſeinem
Verſtändniß paſſe Jn ElſaßLothringen und Oeſterreich habe
man das Züchtigen in den Schulen abgeſchafft Jm Jntereſſe
des Lehrerſtandes ſei es daß er der Redner erkäre daß körper
liche Züchtigung nicht nur ein entbehrliches ſondern ſogar ein
verwerfliches Mittel das die Erziehung erſchwere Den Lehrer
ſtand greife er nicht etwa an ſondern nur eine Methode Noch
herrſche in unſern Staaten das Abſchreckungsſyſtem mit Straf
androhungen das dürfe nicht in die Schule eingeführt werden
der Menſch müſſe vielmehr auf humane Weiſe erzogen werden
Die Schulerziehung müſſe in menſchlich ſchöner Weiſe wie im
Elternhauſe geſchehen Leider ſei ein großer Theil der Eltern
im Proletarierſtande nicht in der Lage ihre Kinder ſo zu erziehen
wie es ſein ſollte deshalb ſei dahin zu wirken daß dies
ermöglicht werde Wenn ein Kind unfreundlich lieblos behandelt
werde ſo werde es frech Liebe müſſe durch Liebe erweckt
werden der Keim zum Guten liege im Menſchen man müſſe ihn

t entwickeln verſuchen aber nicht mit unmenſchlichen
Mitteln es wird ſonſt für die Menſchheit gefährlich
Man laſſe das Kind den Beruf wählen zu dem es Luſt habe
das ſuche man aus dem Kinde herauszulocken dann werde es
beſſer um die Menſchheit werden Die Unterlaſſung der körper
lichen Züchtigung ſei eine einfache Konſequenz aus den Ein
richtungen des Staates mit knechtiſchen tyranniſchen Mitteln
dürfe nicht erzogen werden Das Kind ſolle für die Zukunft
erzogen werden welche wir nicht kennen alſo müſſe es zum
Guten erzogen werden zu einem freien Menſchen nicht zum
Knechte Redner ſchloß Jch komme darauf zurück daß wir vor
allen Dingen darauf wirken und beſtrebt ſein müſſen daß es den
Eltern ſozial ermöglicht werde ihre Kinder natürlich erziehen zu
können daß wir nicht Sklaven werden das ſind unſere Menſchen
rechte die dürfen uns nicht verkürzt werden Den Ausführungen
des Redners folgte lebhafter Beifall der Hörer Eine ſchriftlich
geſtellte Anfrage ob der Religionsunterricht in die Schule gehöre
erklärte Hr Guttzeit nicht zu ſeinem Vortrage paſſend er könne
indeß die Antwort dahin geben daß jenes wohl angemeſſen
wenn die Religion nur nicht als Orthodoxie gelehrt werde
ſondern in dem Sinne wie es in den Spruch zuſammengefaßt
ei Was du nicht willſt das man dir thu das füg auch
keinem andern zu der in allen Ländern und bei allen Völkern
als Grundſatz gelehrt werden könne und deſſen Befolgung ſicher
der Menſchheit zum Heile gereichen werde Die Schriften des
Redners über ähnliche Gegenſtände wurden vielfach gekauft
Sein Auftreten war ungeachtet ſeines abſonderlichen Aeußern
derartig daß es allgemein ſympathiſch berührte

Angelegenheiten zu beſprechen mußtet ihr auch noch die Zofe
Lucia s nach Naßheide holen Jhr habt damit euch ſelber
nur in den Verdacht gebracht die Jntriguen der Erpreſſer zu
begünſtigen ſie für eure Zwecke auszubeuten Die Kriminal
polizei hat euch beobachtet mehr darf ich nicht verrathen
Jch habe ſchon zu viel geſagt Und ihr wollt den Stab
brechen über ein Weib das hilflos daſtand gegen Elende Es
find ſchon viele Unſchuldige aufgrund falſcher gehäſſig er
fundener Anklagen verhaftet worden und Gott hat das gute
Recht doch triumphiren laſſen

Du weißt mehr forſchte die Geheimräthin die ängſtlich
mit fieberhafter Unruhe gelauſcht Sage mir alles Wenn
du Urſache haſt auf die Freiſprechung Lucia s beſtimmt rechnen
zu können ſo verbirg mir das nicht Ueberzeuge mich davon
und habe ich ihr unrecht gethan ſo werde ich alles daran
ſetzen auch Otto abzuhalten ſie ferner zu verfolgen

Sie geſtand es hiermit ein daß man ſich auf Naßheide
nur verſammelt habe Anſchläge gegen Lucia zu ſchmieden es
war erkennbar daß ſie jetzt wo ſie zitterte das Spiel zu
verlieren einlenken wollte daß ſie vielleicht gar deſſen fähig
ihrerſeits jene Komödie ſpielen zu wollen mit der Beata

ln getäuſcht als ſie ſich erboten Lucia perſönlich auf
uſuche

Es iſt mir das völlig gleichgiltig entgegnete Günther
kaum fähig ſeine Verachtung ſeinen Ekel zu verbergen Wer
ſich mit einem Heimberg und einem Advrokaten Riffling ver
bindet die Zofe einer hilfloſen Verwandten auszuhorchen und

Verrath ihrer Herrin zu überreden deſſen Angriffe ſind
chon gekennzeichnet wie es die deinigen dadurch ſind daß du

ein Dokument vernichtet haſt das nicht dir gehörte Verzeihe

mir daß ich muß Wenn Lucia frei
ſi

S

re wird ſo es nichts was euch mehr bloßſtellen
nnte als die durchſichtige Heuchelei einen Jrrthum vor

ſchützen zu wollen der euch zu ihren Feinden gemacht Das
Geſtändniß d ſie gehaßt iſt ehrenwerther Jch warne
allein davor ihr Erbrecht anzugreifen der Spieß der gegen

ehe wird könnte denjenigen niederwerfen der ihn

Günther hatte noch nicht ausgeſprochen da trat der Diener

Almer in das Gemach glühend und beſtaubt vom heißen Ritt
Die Frau Gräfin Palen iſt frei, meldete er Der

Kriminalrath Burkhardt hat ſie ſoeben in ihre Wohnung
geleitet er brachte ſie ſelbſt von burg nach Warrode Die
Zofe der Frau Gräfin iſt verhaftet und man wird auch Klüker
einbringen den en dem Wege nach Bremen gefaßt haben

Der Diener ſchien nicht überraſcht davon zu ſein daß er
die Geheimräthin wieder auf dem Schloſſe ſah aber die
triumphirende Genugthuung über die Freilaſſung der Gräfin
klang um ſo jubelnder als Almer ſie in Gegenwart ihrer
ärgſten Feindin verkünden konnte

Laß mein Pferd ſatteln, rief Günther dieſe Botſchaft
Almer werde ich dir nie vergeſſen

Jch möchte dem gnädigen Herrn noch zwei Worte unter
vier Augen ſagen, bemerkte der Diener mit einem Seitenblick
auf die Gräfin

Günther ging ins Nebenzimmer Almer folgte
Der Kriminal Kommiſſar Greif, meldete Almer in

flüſterndem Tone läßt Jhuen ſagen auf Jhrer Hut zu ſein
Die Herren von Heimberg und Baron Otto von Altrück ſind
zu a dem Wagen gefolgt mit dem die Damen Naßheide
verlaſſen

Eine dunkle Glut überzog das noch eben im reinſten Glücke
ſtrahlende Antlitz Günther s ſeine Brauen zogen ſich finſter
zuſammen

Der Reitknecht ſoll ſich auch ein Pferd ſatteln, befahl er
und mich begleiten Mir bringe die Gerte mit dem blei

gefüllten Gr
r es nicht beſſer der Herr Baron ſteckten eine Piſtole

zu ſichl
ünther ſchüttelte verueinend den Kopf Er kehrte zu

Klara 3 Er fand ſie nicht mehr im Gemach Als er
kurze Zeit ſpäter nachdem er ſich zum neuen Ritt gerüſtet
die Treppe hinabſchritt er hatte vergeblich nach ſeiner Tante
gefragt es hatte ſie niemand geſehen ward ſein Name von
einem Salon her gerufen der zu ebener Erde lag und einen
Ausgang nach dem Parke hatte

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Die Bitdfänle des verſtorbenen Kaiſers Fried

rich III welche der Bildhauer Böhm auf Befehl der Königin
Vikloria von England ausführt ſtellt den verſtorbenen Herr
in Küraſſier Uniform dar über welche die Robe des Hoſenband
Ordens geworfen iſt Die Hände des Kaiſers ſind auf ſeinen
Säbel geſtützt Die Bildſäule wird in der St Georgs Kapelle
in Windſor dicht neben der des verſtorbenen Königs der Belgier
aufgeſtellt werden

Jn der Nationalgallerie zu Berlin iſt eine Sonder
ausſtellung von Werken des verſtorbenen Landſchafts und
Genremalers Profeſſors W Rief r und
Hiſtorien und Portraitmalers albert
worden

Piglheim s Panoxama Jeruſalem und die
Kreuzigung iſt von München nach Berlin übergeführt
worden Die Eröffnung ſoll in nächſter Zeit im Pandrama
Atelier an der Stadtbahnſtation Thiergarten ſtattfinden

S Jn welcher Weiſe am berliner m Seminar die
chineſiſche Sprache gelehrt wird iſt eine Frage die gewiß
von allgemeinem Jntereſſe iſt Die Meiſten wird dabei die Mit
theilung überraſchen daß neben Prof Arendt die Sprache des
himmliſchen Reiches den Studirenden von einem Chineſen gelehrt
wird der ſelbſt ſo gut wie gar nicht deutſch ſpricht Der Herr
Dozent heißt Kuel Lin und unterrichtet in der Weiſe daß er eine
Anzahl Worte an die Tafel ſchreibt dabei den Studirenden die
Bedeutung der angemalten Zeichen chineſiſch vorſpricht
und die Worte nachſprechen läßt So lernen die Herren zunächſt
nur die Zeichen ſich einprägen und den Klang des chineſiſchen
Jdioms ohne die deutſche Bedeutung des ihnen Vorgetragenen zu
wiſſen Dieſe wird ihnen in der nächſten Stunde durch Herrn
Prof Arendt welcher die von Herrn Kuel Lin vorgetragenen
Worte und Sentenzen überſetzt ſodaß die Studenten erſt durch
die zweite Stunde eine klare Vorſtellung des bereits mechniſch
Erlernten erhalten Natürlich empfangen dieſelben durch den
deutſchen Lehrer auch Unterweiſung in der Syntax und lehrt der
ſelbe gleich ſeinem chineſiſchen Kollegen das Nachſprechen und
Nachſchreiben von Worten für den täglichen Gebrauch Es iſt
dieſer erprobten Methode zu verdanken daß ſchon jetzt nach kaum
einjährigem Beſtehen des Jnſtituts die Schüler imſtande ſind
ſich in dieſer ſchwierigen Sprache über Dinge des alltäglichen
Lebens zu unterhalten Das Jnſtitut löſt auf dieſe Weiſe ſeine
Aufgabe die orientaliſchen Sprachen praktiſch zu lehren auf das
vortrefflichſte

r Dresden 2 Dez Die Spannung mit welcher unſer
theater und insbeſondere Schönthan freundliches Publikum
dem vieraktigen Luſtſpiel Cornelius Voß entgegengeſehen
hat ſich bei der geſtrigen Erſtaufführung deſſelben im Neuſtädter
Hoftheater in ein Gemiſch von Befriedigung und Enttäuſchung
aufgelöſt welchem es kann nicht verſchwiegen werden eine
beträchtliche Doſis von Langweile zugeſellt war Abgeſehen von
vielen anderen Schwächen leidet das gar manche Reminiscenzen
an alte Bekannte bietende Werk an zahlreichen die Handlung faſt
unerträglich aufhaltenden Längen und hauptſächlich hieraus erklärt
es ſich daß es Cornelius Voß trotz einzelner poetiſcher Schön
heiten und einer ausgezeichneten Darſtellung hier nur zu einem
ſchwachen Achtungserfolg gebracht hat

Einen bemerkenswerthen Aufſatz von Alfred Bieſe über
Theodor Storm und der moderne Realismus enthält Nr 9 der Literariſchen Volkshefte des Verlags von Richard

Eckſteins Nachf Hammer m Berlin Linkſtraße 18
Dieſe Hefte wollen an literariſche Tagesfragen anknüpfend den
Sinn für wahre Kritik und das Verſtändniß für echte Poeſie
wecken und pflegen auch gegen Dilettantismus und Epigönenthum
ankämpfen jedenfalls ein höchſt löblicher Zweck Sie erſcheinen
in zwangloſen Nummern zum Preiſe von je 50 Pf oder 4,50 M
für eine Reihe von 10 Heften Das nächſte Heft bringt einen
Aufſatz von Georg Brandes über Zola

des verſtorbenen
Begas eröffnet

Gerichtsverhandlungeit
Halle 4 Dez Jn der Sitzung der 2 Strafkammer

des kgl Landgerichts Berufungsinſtanz für Privatklagen 2c am
23 Nov wurde u a folgende Sache erledigt Vom hieſigen
Schöffengericht war eine Privatklage der unverehel Emma H
hier gegen den Kauzleigehilfen Oskar W hier jetzt in Leipzig
wohnhaſt wegen Beleidigung verhandelt wobei eine anonyme
Briefſchreiberei den Hauptgegenſtand gebildet Die Privat
klägerin hatte ſich nämlich gefühlt durch eine Aeußerung
des Beklagten die derſelbe im Sommer 1887 zu einigen ſeiner
Bekannten in der Weiſe gethan daß er die Vermuthung aus
geſprochen ein an ſeine Braut Eliſab M gerichteter anonymer
Brief rühre von Frl Emma H der jetzigen Privatklägerin her
Letztere mochte dieſen Vorwurf ſich als Schreiberin eines
anonymen Briefes beſchuldigt zu wiſſen nicht auf ſich ſitzen laſſen
weshalb ſie erwähnte Klage angeſtellt Jn der Schöffengerichts
ſitzung aber erhob der Beklagte W Widerklage gegen die Privat
klägerin aufgrund des Jnhaltes jenes Briefes in welchem dem
Beklagten allerlei Uebles zur Laſt gelegt wurde wie u daß er
Schuiden gehabt Unterſchlagungen begaungen ſich Geld zu Ge
ſchenken für ſeine Braut und zu einer Reiſe geborgt ſogar eine
ſeiner Braut geſchenkte Uhr und den Verlobungsring noch nicht
bezahlt habe durch welche Beſchuldigungen der Beklagte ſich
natürlich beleidigt gefühlt Zu ſeiner Rechtfertigung betreffs der
von ihm ausgeſprochenen Vermuthung Frl habe den
anonymen Brief geſchrieben hatte der Beklagte und Widerkläger
den Beweis der Wahrheit angetreten und es war deshalb das
Gutachten eines Sachverſtändigen Hrn Amitsgerichtsſekretär
Oehler hier eingeholt worden der eine Vergleichung der Hand
ſchrift im anonymen Briefe mit Schriftſtücken von der Hand der
Privatklägerin vorgenommen und zu dem Ergebniß gelangt
war daß der anonyme Brief von derſelben Perſon ge
ſchrieben von welcher die Handſchrift in den Vergleichs
ſtücken herrühre Aufgrund dieſes Gutachtens hatte das
Schöffengericht den Beklagten W der Beleidigung der
Privatklägerin nichtſchuldig erklärt und demgemäß frei
geſprochen weil der angetretene Wahrheitsbeweis als geführt
erachtet worden Dagegen war die Privatklägerin und Wider
beklagte der Beleidigung des Beklagten und Widerklägers wegen
der in erwähntem Briefe enthaltenen übeln Nachrede für ſchuldig
erklärt und zu 30 M Geldſtrafe oder 6 Tagen Gefängniß ver
urtheilt wogegen ſie Berufung eingelegt hatte und zwar mit
ünſtigem Erfolge Der anonyme Brief war vom Vertreter des
rl H Herrn Rechtsanwalt Dr Keil hier einem andern Sach

verſtändigen zur Begutachtung übermittelt und auf dies zweite
Gutachten die Beruſung geſtützt daß die Privatklägerin und
Widerbeklagte zu Unrecht als diejenige erachtet worden von
welcher der anonyme Brief herrühre Der Sachverſtändige Hr
Lehrer Zimke in Erfurt hatte nämlich ein ganz anderes Ergebniß
bei der Handſchriftenvergleichung erreicht er hatte keine Ueber
einſtimmung der Handſchrift in dem anonymen Brief
mit der in den Vergleichsſtücken gefunden und ſein Gut
achten zuſammengefaßt daß der bezügliche Brief voneiner andern nen geſchrieben als die Vergleich
ſtücke dies ſei ſeine feſte Ueberzeugung zu der er nach
langer reiflicher Prüfung gekommen Hiernach galt es nun
eine Entſchei ung zu treffen die dahin ausfiel daß die Privat
klägerin und Widerbeklagte der Beleidigung des Veklagten und
Widerklägers nichtſchuldig weil der Berichtshof die Ueber
eugung von der Schuld derſelben nicht zu gewinnen vermocht
ie beiden Gutachten widerſprachen einander weshalb wie ge

ſchehen zu erkennen geweſen Die Sache nahm weiter noch die
Wendung daß die Privatklägerin und Widerbeklagte Frl
welche ihre Freiſprechung r auf Verurtheilung des
Beklagten und Widerklägers verzichtete Ein Antrag des VerFortſ folgt S des lehteren dahin gehend noch ein Gutachten von einem

Sachverſtändigen in Berlin einzuholen ward vom Gerichtshof
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Der Beklagte und Widerkläger wurde mitabgelehnt Dir See e2 J m veruttheit die Koſten der 1 Juſtang e
Fheile je zur Hälfte zu tragen

Provinzial Rachrichten
n 3 Dez Jm Saale des Gaſthofs zum Rothen

geſtern abend der erſte Unterhaltungsabend im
Guſtav Adolf Zweigverein ſtatt und bot einen

uſi en Genuß hehrer Art Jn uwigennetignter Weiſe
hatten ſich die Herren Kapellmeiſter Hans Sitt

kehberg und Konzertſänger Guſtav Trautermann aus
it erklärt ein Konzert zugunſten genannten Vereins

jer zu geben Den Künſtlern wurde eine geradezu begeiſterteAufnahme zutheil Der reichhaltige Konzertplan war eine ſchöne
Aehrenleſe tlaſſiſcher Muſik Sonate in dur für Pianoforte und
Violine von W A Mozart leitete den Vortrag ein Die auf
führenden Künſtler zeichneten ſich darin dur vorzügliche Auf
faſſung und glänzende Darſtellung aus Hr Rehberg dem neben
Hrn Sitt die Hauptarbeit der Aufführung zufiel ſpielte mit
künſtleriſcher Meiſterſchaft auf dem von Hrn Kfm Planer freund
lichſt überlaſſenen Wanckel Temmler ſchen Flügel Rondo
capriccioſo von Mendelsſohn Staccato Etude von Rubinſtein
Noöcturne von Chopin n en von Liſzt Hr Kapellmeiſter Sitt zeichnete ſich in ſämmtlichen Vorträgen durch
vollendet ſchönes Violinſpiel aus Seine durchaus edle Künſtler
ſchaft gab ſich zu erkennen in Adagio und Rondo von Vieuxtemps
Eavantine von Sitt und Mazurka von Wieniawski Hinſichtlich
des Konzertſängers Hrn Trautermann iſt man einig über
deſſen prachtvolle ja erſtaunliche Stimmmittel Mit einer ihm
eigenen künſtleriſchen Feinheit brachte er Lieder von Reckendorf
Götz Sitt Pohl und E Frank mit vollendetem Ausdruck zu
Gehör Der künſtleriſche Erfolg war ein ungetheilter

Bad Schmiedeberg 3 Dez Von den Ergebniſſen der
diesjährigen Jagd ſind bis jetzt die Jagdpächter wenig befriedigt
Die Treibjagden beſonders ſind unbefriedigend ausgefallen Auf
einem hieſigen Revier im Walde hatte ein Pächter das Glück
ſeit Aufgang der heurigen Jagd 2 Hirſche zu ſchießen Folgender
Vorgang aus dem Leben der Hauskaninchen zeigt wie gern
dieſe wieder in die Wildheit entſchlüpfen wenn ſich ihnen hierzu
die Wege bieten Der Beſitzer einer nahe gelegenen Gaſtwirth
ſchaft hielt einen Stamm von etwa 15 Stück Kaninchen Die
Thiere wurden gut gepflegt und nete eienr wurde ihnen auch
Gelegenheit gegeben ſich in Freiheit zu bewegen Da die
Kaninchen ſich immer auf ein ßedebene ſie e wieder einfanden
ſchwand ſchließlich aller Argwohn daß ſie überhaupt einmal nicht
wieder kommen würden Als indeß der Kohl im Garten auf
gezehrt war ſchlüpften die Kaninchen durch das Stacket und ent
wichen in den nahen Wald wo ſie von ihren wilden Stammes
genoſſen geräumte Höhlen in Beſitz nahmen

P Kalbe 3 Dez Der hieſige Radfahrer Verein
veranſtaltete am Sonnabend im großen Saale der Reichskapelle
ſein diesjähriges Winter Vergnügen bei welcher Gelegenheit
der Verein ſehr gute Leiſtungen in ſeiner Kunſt bot Hervor
ragendes leiſtete Hr AlbrechtKöthen beſonders auf dem Ein
rad Beim geſtrigen Läuten zum Nachmittagsgottesdienſte

der beim Treten der Glocken beſchäftigte Schuldiener
zogel mit dem rechten Fuße zwiſchen Balken und ſchwingende

Glocke und zog ſich dadurch eine ſchwere Verletzung an jenem
Fuße zu Der durch großen Blutverluſt ohnmächtig Gewordene
wurde in ſein Haus gebracht

4 Weißfzeufels 2 Dez Die unverehel Näherin Booſt von
hier ſiedelte Pfingſten d J nach Hamburg über da in letzter
Zeit nun keine Nachrichten mehr ans väterliche Heim gelangten
ſo zogen die Eltern Erkundigungen ein welche das Ver
fchwinden der Tochter ergaben Seit etwa 5 Wochen waren
nun alle Forſchungen nach dem Verbleib derſelben erfolglos ge
weſen Jetzt haben die Eltern die traurige Kunde aus Hamburg
empfangen daß die Tochter todt in der Alſter gefunden ſei Die
von der Polizei ſofort angeſtellten Ermittelungen werden ergeben
ob ein Verbrechen oder Selbſtmord vorliegt die Angehörigen
denken daß erſteres der Fall iſt

00 Vitterfeld 3 Dez Beim Bahnhofswirth in Burg
kemnitz wurden ſchon ſeit längerer Zeit während der Nacht
wiederholt Cigarren wie auch Geld aus einem Schranke im
Wartezimmer geſtohlen Als er ſich neulich nachts in der an
ſtoßenden Küche auf die Lauer legte erſchien bald nach Mitter
nacht der Dieb abermals und wurde feſtgenommen Es war ein
Bahnhofsarbeiter

O Bahnhof Bergwitz 3 Dez Geſtern nacht ſind durch
Einbruch in einem Wagren Schuppen hier eine größere
Menge Frachtgüter geſtohlen worden andere Colli wurden
von den Dieben aufgeſchnitten und zuſagende Waaren heraus
genommen Der Schaden ſoll ziemlich erheblich ſein Es iſt
dafür der betr Spediteur aus Schmiedeberg haftbar da die
Güter noch nicht übergeben geweſen ſind Schon vor etwa
r iſt auf hieſigem Bahnhof ein ähnlicher Fall vor

n

Jn Gemäßheit des Artikels 5 der Bekanntmachung der
kaiſerlichen NormalAichungs Kommiſſion vom 30 Dezember 1884
wird das betheiligte Publikum darauf aufmerkſam gemacht daß
folgende ältere Gewichtsſtücke nach dem 31 Dezember 1887
im öffentlichen Verkehre nicht mehr zuläſſig ſind

a Eiſerne Gewichtsſtücke zu 20 Pfund in VBombenform
v Eiſerne Gewichtsſtücke unter 10 kg mit feſter Handhabe

Griff ſtatt des vorgeſchriebenen Knopfes
ung ne Gewichtsſtücke mit beweglichen Handhaben Ringen

al
4 Eiſerne Gewichtsſtücke in Cylinderform mit Juſtirhöhlunr s m r L ener Vorſchrift de r er Aichordnung vom27 Peſenber 1884 nicht entſpricht 4 8 Bon

9 Gewichtsſtücke in Geſtalt vier oder achtſeitiger Prismen
mit en wichtsſtücke in Geſtalt abgeſtumpfter ſechsſeitiger Pyra

8 Gewichtsſtücke aus Meſſing und verwandten Legirungenin eylindriſcher Form ohne Knopf ſowie ſolche von 200 g t
wärts in cylindriſcher Form mit Knopf bei denen aber die
Klette g nders gleich dem Durchmeſſer oder größer als

t

Gewichtsſtücke aus Meſſing und dral von würfelförmiger
Geſtalt ſowie in Geſtalt von ebenen oder gebogenen Platten
d i Cylindriſche Gewichtsſtücke zu 4 Pfd bei denen die Höhe
des Cylinders gleich dem Durchmeſſer oder größer als letzterer
iſt falls bei dieſen Stücken die Dimenſionsbe timmungen des

7 der Aichordnung vom 27 Dezember 1884 nicht eingehalten
ind ſowie alle Gewichtsſtücke unter n Pfd bei deuen die

Höbe des Cylinders kleiner iſt als der Durchmeſſer deſſelben
ſt Alle Gewichtsſtücke zu 5 Pfd und alle ſolche Gewichts
net a irre e gteg bezeichnet ſind ſowie

e unterzeichnet u 2 welche nach Pfund be
T Erledigte geiſtliche Stellen Die Pfarrſtelle zude Ephorie Mühlhauſen i Th Patronat des Magiſtrats

Ein ühlhauſen i Th neben freier Wohnung Einkommen 2061 M
Ein Kirche Die unter Privatpatronat ſehen mit einem

ſagen von ca 2700 M einſchl Wohnung verbundene
arrſtelle zu Tiefenſee Ephorie Eilenburg 2 Kirchen

Die in vergangener Woche mitgetheilte Nichtswürdigkeit eines
er abrik Arbeiters der fortgeſetzt größere Mengen

e enſaft we laufen ließ um weniger Arbeit zu haben iſt nicht
de jener Notiz Sogat in der Zuckerfabrik Teutſchenthal
dern in der zu Langenbogen vorgekommen
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e SondersGaſthofs laſen

ianiſt Willy b

über die deutſchen Beſitzungen in Oſtafrika und die geplanteEmin VeſcheEnein ltene Vortrag hatte wie er
warten war einen ſehr za reichen Hörerkreis verſammelt Der
Vortrag zeichnete in dem geſchätzten Redner eigenen vor
nehmen Weiſe naturwahr und farbeufriſch L J

eafrika s und 8 and und Leutedann zur eingehenden Beſprechung derund Hoffnungen über welche ſi en
vornehmlich durch das n ige Verhalten des
Sanſibar entfeſſelte aufſtändiſche Bewegung der Eingeborenen
und an die von der DeutſchOſtafrikaniſchen Geſellſchaft und der
Deutſchen Reichsregierung in Ausſicht genommenen und theilweiſe
ereits eingeleiteten Maßnahmen knüpfen Die üeberzeugun

daß unſer dortiger Kolonialbeſitz ein werthvoller und viel
verſprechender und ſeine Erhaltung der Opfer werth iſt die
nöthigenfalls noch gebracht werden müſſen hat wohl jeder Hörer
mit hinweggenommen

ultans von
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Vermiſchtes

S Hundertachtzigtauſend Mark ſind der berliner jüdi
ſchen Gemeinde von einem Mitgliede derſelben einem Hrn Hirſch
teſtamentariſch vermacht worden der Zeit ſeines Lebens als ein
ſo unbemittelter Mann angeſehen wurde daß er von der Ge
meinde nur zu dem agingſten Betrage der Kirchenſteuer ein
geſchätzt worden war Bei er Teſtamentseröffnung fand ſich die
Gemeinde als Erbin der Hälfte des hinterlaſſenen Vermögens
eingeſetzt was für ſie bei der Erbſchaftsregulirung eine Summe
von 180 000 M ergab Der Teſtator betonte in ſeinem Teſta
mente daß er aus Dankbarkeit für die ihm gewährte geringe
Einſchätzung und als Entſchädigung für das von ihm deshalb zu
wenig Gezahlte der Gemeinde das bedeutende Legat vermache
die andere Hälfte ſeines Vermögens fiel armen Verwandten an
heim denen ebenfalls die reiche Hinterlaſſenſchaft von dieſer
Seite ganz unerwartet kam

Der Papſt im Fürſtenthum LiechtenſteinEiner Nachricht des B T c zufolge hätte Erzherzog Karl
d dem wiener Korreſpondenten der Tribuna angeblich
die Mittheilung gemacht Fürſt Liechtenſtein habe dem Papſt
falls dieſer Rom verlaſſen wolle ſein Fürſtenthum Liechtenſtein
als Reſidenz angeboten Für dieſen Fall wolle Fürſt Liechten
Wir in Vaduz einen prächtigen Palaſt und eine Kirche für den

apſt erbauen ferner habe S Liechtenſtein dem Papſt ſein
ganzes Fürſtenthum und eine Summe von zehn Millionen Gulden
vermacht damit die Päpſte falls ſie jemals Rom verlaſſen
ſollten einen Wohnſitz haben Die Beſtätigung dieſer wunder
lichen Meldung bleibt abzuwarten von einem teſtamentariſchen
Ueberlaſſen des Fürſtenthums Liechtenſten an den Papſt kann
wohl überhaupt nicht die Rede ſein da die Liechtenſtein ſchen
Hausgeſetze dies ſchwerlich geſtatten

Ueber den Heldentod Lieut Cooper s bei dem
Angriff auf ein Sklavenſchiff an der Küſte von Sanſibar berichtet
man Cooper verfolgte mit 6 Freiwilligen auf einem Kutter des
Griffon die Dhau Letzterer nahegekommen wurde er mit einer

Gewehrſalve empfangen und tödtlich getroffen Kümmert euch
nicht um mich nehmt das Schiff ſo gut ihr könnt rief er
ſeinen Gefährten zu Trotzdem noch zwei von ſeinen Leuten ver
wundet wurden wurde das Sklavenſchiff genommen und
98 Sklaven Männer Weiber und Kinder beſreit Der tapfere
Offizier hatte die Genugthuung ſein Unternehmen gelingen zu
c ſtarb aber bevor er noch den Griffon wieder erreichen

onnte

Grubenunglück Auf der Zeche Centrum bei Watten
ſcheid fuhr bei der Menſchenförderung der von 16 Knappen be
ſetzte eiſerne Korb nachdem er die dritte Sohle paſſirt mit großer
Schnelligkeit in die Tiefe und ſtieß auf der vierten Sohle an
gelangt mit ungeheurer Gewalt auf Acht Knappen wurden ſo
ſchwer verletzt daß dieſelben falls ſie am Leben bleiben lebens
länglich Krüppel ſein werden

Grubenbrand Jn dem Schachte Hekla des Kupfer
bergwerks in der Grafſchaft Calumet Staat Wisconſin brach
ein Feuer aus wobei acht Bergleute umkamen

lEiſenbahnunfall Am Montag früh iſt ein eben von
Ansbach nach Nürnberg abgegangener Zug unweit des Bahn
hofs entgleiſt Ein Bremſer wurde verletzt

Unfall Frhr v Mirbach der Oberhofmeiſter der
Kaiſerin hat ſich infolge eines Sturzes mit dem Pferde mehrere
Verletzungen zugezogen und liegt krank in Brüſſel von wo er
vorausſichtlich nicht vor Neujahr zurückkehren wird Mit der
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Stellvertretung des Ober Hofmeiſters iſt der Schloßhauptmann
von Charlottenburg Frhr v Ende beauftragt worden

Setzerſtreik in Wien Jn Wien haben etwa 1400
Setzer die Arbeit eingeſtellt ſie verlangen 12 ſtatt 11 Gnulden
Wochenlohn und die Ausdehnung der Mittagspauſe um eine halbe
Stunde wodurch die Arbeitszeit eine neuneinhalbſtündige ſtatt
einer zehnſtündigen wäre die eingeleiteten Verhandlungen ſind
bisher ohne Ergebniß geblieben

Boulanger s Ehezwiſt iſt in ein entſcheidendes
Stadium getreten Madame Boulanger welche das Heim ihres
Gatten verlaſſen hatte war von einigen einflußreichen Perſonen
bewogen worden daſſelbe wieder aufzuſuchen Boulanger aber
weigerte ſich dem B Tgbl zufolge ſeine Gattin wieder bei ſich
aufzunehmen

Der Raubmörder Dauth hat bei ſeinem erſtenVerhör vor dem Oberſtaatsanwalt Hirſch angegeben daß Hülfe
berg ihn am Tage des Mordes gar nicht erkannt habe Dauth
hatte ſich bereits den Bart abnehmen das Haar kurz ſcheeren
laſſen und ſich noch durch andere Hilfsmittel unkenntlich gemacht
Er hatte hierauf an Hülſeberg einen Brief unterzeichnet mit dem
Namen Peters geſchrieben worin er ihn nach der Dabelſtein ſchen
Wirthſchaft beſtellte angeblich um ein Geldgeſchäft mit ihm abzu
ſchließen Durch dieſe Handlungsweiſe mag auch die Vermuthung
eines Theilnehmers entſtanden ſein Von der Wirthſchaft aus
ſeien dann beide nach der Wohnung von Dauth in der Altſtädter
Neuſtraße gegangen wo dann das Weitere wiederholt Erwähnte

Anfänglich verſuchte Dauth den Mord als eine Art
dothwehr hinzuſtellen indem er angeblich nachdem er mit Hülſe

berg wegen des abzuſchließenden Geſchäfts in Streit gerathen von
dieſem mit der Fauſt ins Geſicht geſchlagen worden ſei Als man
ihm die Unhaltbarkeit dieſer Augabe vorhielt gab er zu den Raub
mord geplant zu haben die Schläge hat er ſeinem Opfer
mittels eiſernen ſog Kuffnagels welcher an einer Seite
ſtumpf an der anderen ſcharf iſt beigebracht Einen
ſolchen Puffnagel wie ſie an Bord von Schiffen immer vor
anden ſind hat Danth nach ſeiner eigenen Angabe immer
ei ſich geführt Die goldene Kette mehrere Münzen und ein

goldenes Medaillon welche an den Wertheffekten des Hülſeberg
noch fehlten ſowie den Kuffnagel womit der Mord ausgeführt
worden iſt hat Dauth angeblich in die Elbe geworfen Auf die
Frage weshalb er denn die blutgetränkten Zeug und Gardinen
reſte in ſeinen Koffer gepackt wußte er keine Antwort zu gehen
Er gab indeß zu daß er mit den Zeugreſten den Verſuch gemacht
hahe ſich und den Fußboden des Zimmers von Blut zu reinigen
An der Prämie von 1000 M werden a verſchiedenen ham
burger Perſonen auch die Poliziſten der karlsruher Polizei ihren
Antheil erhalten Unbedingt ſteht feſt daß die hamburgerGüterexpeditionsfirma Au iſt v Hagen die erſte Anregung zur

Verfolgung des Raubmörders auf dem Wege nach Karlsruhe
egeben hat Der Jnhaber dieſer Firma ſprach mit ſeinem
nſpektor und Kontoriſten über diejenigen Güter welche er von

der Allemania weiter zu ſpedirten hatte und dabei gedachten ſie
des Koffers einer Dame der im Auftrage des Dauth expedirt
wurde e Durchſicht der Bücher und Rückſprache mit den
Angeſtellten fand ſich in dem Notizbuch des Jollenführers von

eſtern abend im Sagle desvon van Gcetelintn Gerhard e
Dauth s eigener Hand das Blatt befindet ſich jetzt in Händendes e v Sagen geſchrieben die Aufgabe daß der Koffer nach

dem Kaiſerhof gegenüber dem Berliner Bahnhof zu ſchaffen

an die gegenwärtige ruhe
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und ſpäter nach Karlsruhe an Fräulein Bloch zu ſpediren elDer Sie Wage i ontert dieſe Wihihn an die
olizei zu machen verweigerte es aber weil er keine Weit
eiten haben wollte Hierauf beſorgie Hr v dogen die

Anzeige ſelbſt und das e ramm an die karlsru
Polizei ſette wie bekannt den Erfolg den Raubmörder in Karls

zu finden
e Diebesmahl Man ſchreibt uns aus London

Die St Giles Miſſion veranſtaltete am 1 d ihr ährli s ſog
Diebseſſen und bewirthetete 260 entlaſſene profeſſionelle Ver
brecher mit einer ſubſtantiellen Abendmahlzeit Mit ſolchen
Dummheiten wie die alljährlichen Diebesmähler will man inEngland nämlich die Spißbuben beſſern Der Lordmahor und

deſſen Gemahlin der Polizeipräſident Monro Oberſt Howard
Vincent der frühere Chef der Geheimpolizei Oberſt Milman der
Gouverneur des Holloway Gefängniſſes und mehrere Parlamenks
abgeordnete waren während des Eſſens anweſend ie Miſſion
hat auch im letzten Jahre ſich große Verdienſte erworben und
7548 entlaſſene Sträflinge unterſtützt

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 30 Nov

Attiva Berlin 3 Dez
1 Metallbeſt der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde und

an Gold in Barren oder ausl Münzen das Pfund fein zu
1392 M berechnet M 866,162,000 Zun 3844,000
Beſt an Reichskaſſenſcheinen 19,585,000 Abn 140,000

3 do an Noten anderer Banken 10,283,000 Zun 1,271,000
4 do an Wechſeln 443,459,000 Zun 12,943,000
5 do an Lombardforderungen 51,906,000 Zun 3,955,000
6 do an Effekten 7,271,000 Zun 622,0007 do an ſonſtigen Aktiven 37,466,000 Zun 4,009,000

Paſſiva
8 das Grundkapital M 120,000,000 unverändert
9 der Reſervefonds 23,894,000 unverändert10 der Betrag der uml Noten 6971,789,000 Zun 29,273,000

11 die ſonſtigen täglich fälligen Ver
313,198,000 Abn 3,146,000bindlichkeiten

12 die ſonſtigen Paſſiven 422,000 Ab 72,000
Bei den Abrechnungsſtellen ſind im Nov 1888 1,230,357,200 M

abgerechnet

Zahlungs Einſtellungen

2 R n SNamen Amts S s sWohnort gericht S S 2
E Eulenhöfer Kfm und
Gaſtwirth Barmen Barmen 29 11 1 19 12 16 1Louis Dreſel Kfm Berlin Berlin 28 11 15 2 19 12 29 3
Fr Schültge Handelsm Berlin Berlin 30 11 2 sie i
Louis Löwenſtein Ktm Bremerhafen Bremerhafen 29 11 2 21 12 20 2
Franz Fleiſcher Kfm Brieg Brieg 28 11 1 21 12 2C H Goldberg Pro
duktenhdlr Plauen Dresden 30 11 127 12 4 I 1Adam Tröger Spezereihdlr Marktleuthen Kirchenkam itz 29 11 1 22 12 12 1
i Werner Putzw

Händlerin Königsberg Königsberg 28 11 15 1 19 12 2
Alex Overmeyer Kfm u
Bauuntern Krefeld Krefeld 29 11 1 21 12 18 1Emil Weißenberg Kktm Tichau Nicolai 29 11 1 19 12 16 1Ed Wilde Bauuntern Schrimm Schrimm 229 11 1 27 12 15 1
E Hänſelmann vormals

l Stuttgart Stuttgart 27 11 24 12 31 12 31 12ranz Scharnberger Ktm Wiesbaden Wiesbaden 27 11 19 12 28 12 28 12

rm Riege Kfm Bublichan anichan h t
Waaren und Produktenberichte

Getreide
Berlin 3 Dez Weizen per 1000 kg Loco ſlau Termine ſchwankend

Gekündigt 4700 t Kündigungspreis 174,5 M Loco 171 200 M nach
Qualität Gelbe Lieferungsqualität 173,5 per dieſen Monat 173,5 176,5

175 bez per Dez Jan hWeizen neuer Uſance mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg Locs
flau Termine mat Gekündigt t Kündigungspreis M Loco
180 202 M nach Qualität Lieferungsqualität 189 bunter märkiſcher
188 gelber märkiſcher 190 191 ab Bahn bez per dieſen Monat per
April Mai 1889 202 202,5 bez

Roggen per 1000 kg Loco behaubtet Termine wenig verändert Gekündigt
1600 t Kündigungspreis 150,5 M Loco 148 160 M nach Qualität
Lieferungsqualität 150,5 inländ alter 154 154,5 alter mit Geruch 153
ab Boden bez per dieſen Monat 150,25 150,75 150,5 bez per Äpril
Mai 1889 154,5 154,75 164,5 bez per MaiJuni
Gerſte e 1000 kg Flau Große und kleine 127 197 M uagch Qual

Futtergerſte 129 144 M
Hafer per 1000 kg Loco flau Termine ſtill Gekündigt 500 t Kündigungs

preis 134,5 M Loco 130 162 M nach Qualität Lieferungsqualität 134
pommerſcher mittel 144 147 guter 148 150 feiner 152 156 ab Bahn bez
ſchleſiſcher guter 147 150 ab Bahn bez preußiſcher geringer 130 134 mittel
135 141 guter 144 150 ab Bahn bez per dieſen Monat 134,75 bez
per April Mai 1889 139 bez per MaiJuni 140 140,5 bez

Magdeburg 3 Dez Gebr Friedeberg Landweizen 186 190
Weißweizen 184 188 glatter engl Weizen 183 186 Rauhweizen 168
bis 173 Roggen 156 268 Chevaliergerſte 165 195 Landgerſte
150 162 Hafer 144 152 M für 1000 Kg

Stettin 3 Dez Weizen unverändert loco 172 187 per Dez 188,50
per April Mai 195,60 Roggen unverändert loco 145 150 per Dez 149,00
per April Mai 152,00 Pomm Hafer loco 133 138

Hamburg 3 Dez Weizen loco malt holſteiniſcher loco 155 165
Roggen loco matt mecklenburgiſcher loco 170 180 ruſſiſcher loco matt 102
106 Hafer ſtill Gerſte feſt

3 Dez Roggen per Dez 152,00 per April Mai 156,00 per
aiJuniw Ziet 3 Dez Weizen per Frühj 8,42 Gd 8,47 Br per MaiJuni

8,59 Gd 8,64 Br Roggen per Frühj 6,48 Gd 6,53 Br per MaiJuni
6,62 Gd 6,60 Br Hafer per Frühj 6,08 Gd 6,13 Br per MaiJuni 6,20

Peſt 3 Dez Weizen loco ſchleppend per Frühj 7,98 Gd 8,00 Br
Hafer per Frühj 5,60 Gd 5,62 Br

Paris 3 Dez nachm Schlußbericht Telegr Weizen behauptet per
Dez 26,30 per Jan 26,60 per Jan April 27,10 per März Juni 27,60Rogen ruhig per Dez 14,60 per März Juni i5,80

e h wie gorer Nov 26,30 per Dez 26,50
an April 27 er MärzJuni 27,50ver nt e en Se Weizen ruhig Rogen unbelebt Hafer ruhig

erſte ſchwach aer am 3 Dez Weizen auf Termine niedriger per März 214
per Mai 216 r miedriger auf Termine unveränd per März 128
à 127 per Mai 12J Jokvo n 3 Dez Anfangsbericht Weizen Hafer nnd Gerſte träge

L Peonpon 3 Dez Schlußbericht Sämmtliche Gedreite ruhig und träge

Engl Weizen ruhig fremder gefragter ruſſiſcher Hafer ſh höher als
vorige WocheTon e 3 Dez Telegr Die Getreidezufuhren betrugen in der
Woche vom 24 Nov bis 30 Nov Engl Weizen 4975 fremder 55,123 engl
Gerſte 3134 fremde 35257 engl Malzgerſte 11,888 fremde 78 en Hafer
945 z nder 26,087 Qrts Engl Mehl 19,882 fremdes 16 d und

York 3 Dez Telegr Anfangsnotixungen Weizen per Mgt
1889 111

b 3 Kaffee ſtei Umſatz 12,500 Sackr an burg g a Wie M Kaffee good average Santoß
84 per März 85 Mai 86 per Sept 88 A ter Hamb Er S ne 3 ühr 30 de a untbetat Keyee

Santos per Dez 85, per März 86 per Mai 86 per Septaverage man a3 Java Kaffee good ordinary 51da er d 3 rn V gele v r von Pei
8egler S Kafſee New ort ſchloß 45 Points Hauſſe Rio 14,000

9000 ecettes für 2

e e en e eper Mai 108,50 Legeinitſg

Zucker

Hamburg 3 Dez Rübenrohzucker I Baſis 88 Rendemente d per Dez 13,67 der Man in der Mai 14 1b

1480 ver Mai 13 40 ber Juli 14 f Stramin

ig

Hamb 3 Dez achmittagsbericht uetrkee2889 Kehdement rei z e a ver Dez 14,05 per März
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x rer e Börſeet e rren a LeipaBrodrafſinade 1 rauh ſtenec e Sächl Börſe vom Dezewhere 2 M 28,75 t 60 G e Mu Raſſinade o Wo m 180 8360 u mSem Melis I 2800 2825 e x 80 c g8 See per diſeen Mongl
une t e a e e eam 3 Dez F z 7 s 3 i 163 nene 55 e re e t en

5 m alB Ohr Verbrauchsſteuer e h e d Sie W n wegtr e Div Eifend St att i o Juni 36 72 und her Wage Jan 91 d 10009Kornz Reud 92 r7 1,00 M r n er h Diw l ugdeb lMai a me n i e 78 vo We a 9 Siwh Vanbai ar den e De e Ettngrn Dal t mir
II T ehe 15,50 u Riebegn 18350 n e unverſenert t v Se Vier S

g e rer e es ne n h a de tnanf Spelcher Magdeburg Eiſenb ipn s e dem e ehe b a0 vei i r u Faß
a Br u hen St g 160,00 13 Sachſ Webſtuhlfahr 158,00 P erdrichsabgabe von e 51,50 do do 70eDez 13 frei an Bord Hambu do B 169,00 G g h 265,50 G e Dez Svplritus 52

e re en März 14,10 G 7 A Lpz 190 S n 2,50 G ambur pril Mai mit 7 per Dez JanFebr 14,1 14,20 bez G 14,25 Br 0 Drdzbeier Bank ö 25 G 7 do r Br V St 57,25 G Febr 22 Br g Dez Spiritus r 0 M Konſumſtener mit 70 MMärz 14,30 ,20 bez G 14 37 B 5 Geraer Bank 138,00 G o Ver S St Prior 159,50 P Bresla per April Mai 23 B uhig per Dez Jan 21 35,40Marz Mai 13 14 y Br en v do Hdls u Krd 84,75 G u S Thür Parf gaben per Dez n 3 Dez Spirit per MaiJuni 23 r Br per Jan
G 5 rivatbant 115,60 Zeitzer Par u S 3 krbiachsas ab e d o exci 50 M Verbran e e ne e n e esiit 14,50 be vie Geſellſch 2,00 G ein Part an April 42,25 ritusLoudon 3 Die ſel teſten der Küufmant s So e r 3 Zu a 103,006 r da n beute e man ver Dez 41 85 pergucer 137 feſt Dez Telegr 960 J iſchaft 7 Weimar Bank ab 114,50 9 Zuderra fabrik Glauzig 10200 b G 5 per Jan April 42 r Spiritus Lehaupt te d e Javazucer 16/ feſt Rühentoh deine M abgſt n claſſnerie helle o W vier v hoel per et K1 29

eißer Zucer feſt Rohzucker 880 J of ns l Eif P O erlin 1 O Eier FleiJan April 40 Fr 3 er 100 feſt loc ud Alt Pr n Obl Bauchfleiſch 0,80 Dez Pol ſhpril 40,75 per März Juni 41 per Dez 40,00 n S 36,75 9 Slamn Prior AuſſigTeplitzer 103,6 fleiſch V n Schweinefle i e indfleiſch von der Keul25 per Chemn Werkz M 4 e Norvb n 3953 60 Sie utter 1,80 2,80 M per Farbſet ch 0,90 Tbö iB Detrole Jbr Zimmer J 5 o Gold 101 90 P Berlin 8 Ei dammel100 e l gig Amil Peirot um 2 Cröllw anker 5 Brſtlet t Ndw e andel von d Be n m Bericht der ſt Ehr 240 543 Mt v
e Kundig n Poſten von 100 Ct Raſſinirtes Standard d Shalreſtſores s do än 1871 88/50 b pro Schon Aus enper D gungspreis T Termine vhite per Dörſtewitze Rat 1,59 G 41 9 do 1872 20 M pro Schock Sor tirte kleine r je nach Auaglite n für den7 Dez Jan per d Loco M Gekündigt o D W M im 60,00 G do Gold 88,50 bz chock Kalke ter je nack Waare je nach ität von 2,95 3,10e 3 Dez d Ihr dieſen Monat e ESn Von ur Bodenbach 105,25 Qualität 2,80 dis 289 J 2,10 2,20

per Jan Man o e Petroleum richt en e 5 e W ist S SSre men De feh i g Standard witte toco 7,60 Sohn Schw u 03,75 P 4 GragKöſiacher 18741 107 30 t
weit les be Dez u rig ta andor d whlte l z HalleſchesſtraßenB 130,50 G don ist u 72 2 zm S e Jan an rer 5 e gen eng 7,65 S e P z a Sei 51306 Die Ku S rit nacht G ferte

ew 9 o r t 8 bDez i 9 Br d Br N per c e W u Zuckerfabr 10 5 do 90 d 1 90,80 G S 1 urztePipe e line cei u 3 Dez vorm L Je n 1 /2 bez 5,90 G 5 O Gold Salle S g Foprit v 4ne Cer ſtetes 865 e n g8 arg Pet e Prag Turna d 108,00 P g vgr Keree n A renroleum Anfan e W 90,006 ppartes W e 2 bietet Jed ser in BW erlin 3 O Spiritus n Blumen erſ ſchenk für viltt elegenheit ein wirkln e ren e igen Pre
Berliner war J r l uach Tralles loco a r Spirltus per 100 1 2 e er e 2 Man S zu Hittus

prem m Börfe 3 Dezember igeei e 4 on v h Kiett ine S 10,000 10 von e von 50 9 bis e d e
ent ich Fonds do edi 858 r un s 1 is 30 eine Spe te ſo ſehrDer ſche gicie ho An ſie 1860er Looſe a i h Bank Aktie e re i i Nach Aus cialität der Ftdo 30 b Römiſch r Looſe ,25 b achener e Katalog gr ſendetveh iy Sugts m a e e h Nebel ne e ralis ind franco die Firma

e d do t 8 bzG do do dente 6 106,50 bzG do Handelsgeſ ſellſcha 12560 G do Leipzig A 4 106 75 B Anhalter M r äStag ren heine o vz B do fund 5 102 201 o Matler v f 4 1169 90 bzG d do B 4 10 G Bresl aſchinenpr Anlei 10 ſ konf do Verein o 103/9 esl Waggon 9 106,50d Sinn e n u nene e u a nen dar i ein enbt e n 32 en Winte 1239che StadtAnleihe t 10160 tonſ Anleihe 1871 raunſchweige derein 146,25 do 1878r c 3,75 B ſche Maſchinen Fabr 92,50 6Provinzial 101 46 o 77 d St e veiger Bank 825 See Sächſiſche M FabritrProvinzialPfaudbr G do 8 320 M 102 5 do 4 1108 Nied 87ar 8,90 G he Maſch Hart 262sonbſchaſlige Ein r iefe 80 Pfd St à 20 5 lo2,50 bz Hrem Kredit a r Viederſhl Mri 7 d tie wann emuiie t itral do 84 Pid M 4 86 30 b er Bank e 108 40 bzG Ober ſe 4 Chem maſch Fabrik 55,75 ddo 103 d St à 20 30 G Breslau 2 rſchleſ gar Lit 4 n Werk 4 95,1Sandſch Centr erſ de e Sennie et Friedthl 4 108,00 do L ar Kit F h ihn Sichnara nene ehe
Za e ueue Wie d Pr i Irf so Wburget geht Verein S w v 75 r Dnſetggete t n 77Süchſiche 102 0 Anl 1864 Danziger P r d 7 2,75 bzB ins 17700 beSipeenß Pfandhriefe R do Pr Anl 1866 5 175/00 b z Darniſadter Jrivalbank 5 9,90 G do o o 4/,103,80 G Bochumer Gußſt 4 21,5 obJe h i addrieſe Z 10100 u Goid Rente 1883 s de Bank 1 156,90 Rechte Oder Ufer 4 108,80 Kölner e en l 8ans Rehiſch von ſage dte gig t Deſater gaben t e hier v S R re eon ienBruſe Schw e e 4 8925 d Saitſhe Band n m 155,00 6 iger VI Serie d s G Dort t Pr Lit a 8290 bzGe See e e d S e et 28reuß 4 1 3 S O 5 z o 1 in 00 4 F er w 188 006S e e an u 5 r 36 e n e Vohnihe d gar v 1838 e 22 S 5

a ngar Gömö en 8350 t nan ſche Nordb Goid 3,806 LKönigs 0e Anleihe e57 h St entedör S aterbant e o t 35108 cM O 9 o 2 25Branihe n Leck 4 393 do Goll Inv mittel Setzeide WMatlerbank 464,25 St S ag i s ee e See n s in an e e l ein Mind Pr di Sch S 1,70 Eiſenbahn Anleihe z Int anf in gen 5Deininger So itsrente s 101238 Königsberger Verein 4 116 80 bz6 gronprug h 5 102,10 G Rieb t 4 123,00 b
Hid Er Jn u ausl Sie wer 8 inebant 11400 LembergC 476,25 e Mon We 6 100,50 vr h Wege e e le SieRente 7 104,60 G x S t 00 bz do 1874 leſ Cemer Prior 5 1593503,60 bzG AuſſigTep agdeburger BankVerein 4 110,50 G de Ergz Netz neue 3272 ehe ent 14 22 2Jn z e a ök n tie do Gold ieue 8 22070Böhmiſche S z Sattiant Fran b Deſrerr Stagten v 1886 z WurtiRedi St Pr IW fandbriefe J cher e a Kredit I s o bz6 e bahn Körbisdorf gen r DortSe An dtci 4 322 e tekigete e e dent 38 e e i pr e en ne ndo 18 S Karl e z erreichtſche Kredit ö840 b öſt en t 406 agdeb e ese r Bent 3 89 00 Suwi c h e e e h S eigem Gas 1en a a S Ziele 4 Se m n e en e her 100008r ſöbr 3 Zu 5 rinz Rudolfb 1,75 bz d enbank /22 d old s 1d1 reppiner Werk106 25 Ludwigshafen ahn 5 280,80 o Jmmobilienbank 4 1112,60 G v An I /25 b Leopolds 45z I 31 bz Mainz en ReichsbankA nk 4 603,00 do I 82,50 b haller Verein 97,50 Ge van e e e n82 eclend Ir e B 75 o t wut rg z ahnt z 838 get e St m 1 s Seke e z Dortmunder e on z e J

el Bergw 4 110 ank
r Bodentr h r S e S e a 102,50 e Sbenrern 122 00 Nee Kurst Prior 4e anno zen s See wen du 146,10 G ZcoeCiäſan gt z o Wechſeikurs

40 reußiſche 4 an wlenstSenk d ar ir 10280 b a J S Ton liul2,76 ne 88 Laden an 93 t 3c nor e St 5,40 enbahnPrior A d 8 Antw /50 bzdo ar 112,s0 Ko 125 5 121,6 und Aktien an gozlow 393 nen 8 T 80Hyp Pponfe r 5 u Saalbahn wen 2 3 et Obligationen Nitelai Obligation 7 bzG gris t 8 T ho did Ser r loco 5 11110 Schweiz 41 dohas r 40 Prior a n vanowo 95 ien öſterr W Noo 8 T 805 beet 4 108,00 StargardPo bahn gern ug v n Du weſtbahn s 00 Petersburg S 8 T 167 256Süd Bot enkredit n 9940 Südöſterreichi er ar 4u 101 76 S nſols S e e e e 4 2,80 bz 100 SR 3 W 204 78Muiſ Bodentredtt o üngar Gal des Gonb t a a
do e 5 Warſchau le 2 do do VIII And 44 u WarſchauWien vAnsl itr Pfob 5 77,00 G m 2 u 198 W e I a HarsloeSel w 188088 Bank Ststomo

rli La C e erdame ZerlnDreeta Altien Serln t v JndnſtriePapiere Paris 4 h e n

e e a u en s rin e See genOeiterr nlei S r Z in gar 60 G önigſtaSilker 68,25 Drrur che Bresl ior ivolt SilberMente e 68 Saalbahn Südbahn 119 Köln J e /2108 do Unionbrauerei 22502 u Banknoten
rer 80 bzG 4 108,75 G da R Brauerei Riebeg 4 111,60 b Engliſche e 2030 G

m e e geh Palbeiſt t v isös 4 104008 do Große Pfe r 4 zit do t Dollar 7 7 34 108,60 G en Allgem 4 264,00 bzG Jmpertals 417i Maſchinen 1 166,50 b tahehſſche Bantnoten 857 26

n abrik 4 zG ſte anknoten 7e 134,00 bzG an rreichtſche Banknoten S 80,65c S ſiſche Banknote 167,402 5 n bzh e e 1206,00 bc e S c r ee e F S S

äußerßerſt vortheilhafte Cachemire Qualitäten S
ſowie reiche Auswahl geſtreifter und

Sale
Druck und Verlag von Otto Hendel

gemnuſterter Stoſfe
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